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karnperhInventar- Teller,Porzellan,Wien,AnfangdesXXX.jahxhunderxsnummer Ker. 6205),
den wir bisher dem „Porzellan-Dessineur und Modelleur" Johann Josef
Niedermayer zugeschrieben haben, welcher schon während des Provisoriums
nach der Übernahme der Wiener Fabrik (1744 bis 1747) oder kurz danach

auftritt und um diese Zeit mit einem Gehalte von 400 H.X angestelltwar.Er kamausderAkademie,woer, seit
t 1734Schüler,Kollege des Matthäus und

Sebastian Donner war; es ist die Zeit, in
AWVA__ welchervanSchu en,aufdasanatomischePP

Studium dringend, durchzusetzen wußte,
f daß die Schüler, Maler wie Bildhauer, an

VLKÄLeichendenmenschlichenKörperbaustu-
f-Ly-f" y dieren, ein fürjene Zeit unerhörtes Ereignis,

H4, daszweifellos.zurHebungderBildhauer-
5 kunstvielbeigetragenhat.DaßNieder-"ii- mayer,eheer alsModelleurin dieDienste

der Porzellanfabrik trat, Lehrer der Zeichen-
"ßliffe -51 kunst an der Akademie gewesen ist, wie

Jakob von Falke" und nach ihm Folnesicsi"

Schale (Ansicht der alten Universitäisaula in A. a. 0., Seite 2c.
Wien), Porzellan, Wien, 1848 bis 184g, auf i" Folnesics-Braun. Geschichte der Alt-Wiener Por-
dem Dache die schwarz-rot-golderie Fahne zellanmanufakiur, Seite 5c.
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